
N i e d e r s c h r i f t 
 
 

über die öffentliche Sitzung der 
Zweckverbandsversammlung am Freitag, 03.12.2004 

im Gasthaus Stern, Nebenzimmer 
 
 
 
Anwesende: 
 
 1. Vorsitzender 
Herr Herbert Haider  

 
 2. Vorsitzender 
Herr Walter Weiner  

 
 Mitglieder Verbandsversammlung 
Herr Volker Frieß  

Herr Karl Heinz Glock  

Frau Claudia Kappes  

Herr Bertram Naun  

Herr Dr. Peter Neff  

Herr Manfred Schnellbach  

Herr Alfons Ullrich  

Herr Klaus Zöller  

 
  
Herr Gerhard Freund  

 
 
Entschuldigt: 
 
 
Beginn:  18:30 Uhr 
 
Ende:    Uhr 
 
Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die Ordnungsmäßigkeit der Ladung 
sowie die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Einwände zum letzten Sitzungsprotokoll wurden nicht erhoben. 
 
 
TOP 1 INFORMATION ÜBER DEN STAND DER ANGELAUFENEN MAßNAHMEN 
  
 Verbandsvorsitzender Haider informierte darüber, dass am Donnerstag der vergan-
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genen Woche Eintrübungen in den Quellen festgestellt wurden , ohne dass ein Re-

genereignis zu Grunde lag. 

Ein Regen bringe erfahrungsgemäß gewisse Eintrübungen mit sich. 

Am Freitag, Samstag und Sonntag wurde dann von ihm in Zusammenarbeit mit den 

Wasserwarten nach möglichen Ursachen wie Waldwegebau, Rückergasse, Freile-

gung etc. gesucht. Nach neuerlichen Eintrübungen am Dienstag wurde dann das 

Landratsamt Gesundheitsamt und das Wasserwirtschaftsamt informiert. 

Seitens des Gesundheitsamtes wurde eine sofortige Sperrung der Quellenzuläufe 

angeordnet. Bei der daran betriebenen Ursacheforschung stellte sich heraus, dass im 

Baugebiet in Altenbuch auf einem Privatgrundstück Bohrungen zur Gewinnung von 

Erdwärme niedergebracht wurden. 

Hierfür lagen Genehmigungen seitens des Landratsamtes als auch des Wasserwirt-

schaftsamtes vor, ohne dass der Verband hierüber informiert wurde. 

Die Bohrungen, die auf eine Tiefe bis zu 85 Metern durchgeführt wurden, trafen 

offensichtlich genau den Quellzufluss des Verbandes und verursachten die dann 

festgestellten Eintrübungen. 

Seitens der Vertreter des Landratsamtes wurden massive verbale Angriffe gegen-

über dem Verbandsvorsitzenden und den Wasserwarten vorgetragen. Dies vor allen 

Dingen auch im Hinblick auf einen fehlenden Notfallplan des Verbandes. 

 

Er habe als Verbandsvorsitzender dann die notwendigen Maßnahmen ergriffen und 

zur Sicherstellung des täglichen Bedarfs von 500-800 m³ Wasser über eine Spediti-

on in Mannheim Tanklastzüge geordert. 

Das Wasser wäre von der Stadt Wertheim zur Verfügung gestellt worden. Entspre-

chend einer Forderung des Landratsamtes wurde auch die Bevölkerung über Flug-

zettel und die Presse benachrichtigt. Nachdem sich jedoch bereits am darauffolgen-

den Mittwoch die Eintrübungen verflüchtigt hatten, wurden die Quellen vom Ge-

sundheitsamt wieder frei gegeben und von ihm die Tanklastwagen abbestellt. 

Es sei davon auszugehen, dass trotzdem Kosten auf den Verband zukommen und 

sich die Frage stelle, wer diese Kosten trage. 

 

Interessant sei in diesem Zusammenhang, dass er eigentlich am heutigen Abend die 

Neubestimmung des Wasserschutzgebietes auf Grund der Untersuchungen des Geo-

logen Dr. Rimpl vorstellen wollte. Der Entwurf für die Ausweiterung des Wasser-

schutzgebietes, der von ihm an hand von Plänen der Verbandsversammlung darge-

legt wurde, beinhaltet nicht die Ortslage von Altenbuch. 

Auf Grund vorgenannter Ausführungen ist jedoch davon auszugehen, dass der 

Quellzufluss gerade aus dieser Richtung erfolgt. 

 

Seitens der stellvertretenden Verbandsvorsitzenden wurde die Befürchtung geäußert, 

dass sowohl Gesundheitsamt als auch Wasserwirtschaftsamt nunmehr auf eine Inbe-

triebnahme der Brunnen drängen könnten.  

Zur Anfrage von Stadtrat Schnellbach, bezüglich der Notfallsituation, erklärte der 

Verbandsvorsitzende, dass sich gezeigt habe, dass auch die Notfallpläne anderer 

Wasserversorgungsunternehmen nicht greifen, nachdem auf deren Angaben hin-

sichtlich der zur Verfügungstellung von Tanklastzügen zurückgegriffen wurde. 

 

Der Verbandsvorsitzende gab der Versammlung auch ein, erst am heutigen Tag ein-

gegangenes Schreiben, des Landratsamtes bekannt, dass im Nachgang zu den Ereig-

nissen eine permanente Chlorung des Wassers des Verbandes für die Zukunft erfol-

gen soll. Hingewiesen wird in diesem Schreiben auch darauf, dass die vorhandene 
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UV- Anlage zu keiner Zeit seitens des Landratsamtes genehmigt worden sei. 

 

Weiterhin gab der Verbandsvorsitzende bekannt, dass sowohl die Fa. Pettenpohl als 

auch das Ingenieurbüro Arz von ihren Verträgen hinsichtlich der Bohrung für die 

Brunnen zurückgetreten sind.  

 

Im Nachgang hierzu habe sich die Verbandsführung jedoch dazu entschlossen mit 

dem Ingenieurbüro Arz, die in der letzten Sitzung als dringliche Maßnahmen erach-

teten Punkte, durchzuführen. 

 

Auf Grund der gesamten Situation stelle sich für ihn als Verbandsvorsitzenden die 

Frage, was nunmehr in Zukunft mit den Quellen geschehe. Außerdem müsse im 

Rahmen einer Notfallplanung die Frage untersucht werden, ob ein Anschluss an 

einen anderen Verband oder auch ggf. an die Gemeinde Altenbuch in Frage komme. 

Als Sofortmaßnahme wurde seinerseits Aufrüstung der nur bedingt funktionsfähigen 

Chloranlage erachtet. 

In Bezug auf die Ausweisung des Quellschutzgebietes, weitere Verwendung und 

Notfallplanung, werde er sobald als möglich eine Besprechung mit dem Landrats-

amt und dem Wasserwirtschaftsamt anberaumen und die Mitglieder der Verbands-

versammlung über diesen Termin informieren. 

 

Aus den Reihen der Verbandsversammlung wurde angeregt, gegenüber dem Grund-

stückseigentümer in Altenbuch auf dessen Grundstück die Bohrungen für die Wär-

megewinnung niedergebracht wurden, vorsorglich einen Haftungsschaden anzumel-

den. 

 

Verbandsvorsitzender Haider bedankte sich abschließend für die Zusammenarbeit 

im abgelaufenen Verbandsjahr und schloss die Sitzung gegen 19.30 Uhr. 

 

 
 
 

 Nach kurzer Beratung fasste das Gremium folgenden Beschluss: 
 
 

  
 
 
 
....................................... .................................. 
Haider Freund 
1. Vorsitzender Schriftführer 
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